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Parteivorstand der Partei DIE LINKE, AG Betrieb & Gewerkschaft, Kleine Alexanderstr. 28, 10178 Berlin

Berlin, 28.April 2008  
Bauhauptgewerbe Ost: Unsozialer Flächenbrand droht!
Zum Scheitern der Tarifverhandlungen Über eine n neuen „Mindestlohn 2“ im Bauhauptgewerbe Ost erklärt der BunndessprecherInnerat der AG betrieb & gewerkschaft DIE LINKE:
Zur Lage: Im  Bauhauptgewerbe gibt es 2 Mindestlöhne. Der eine Mindestlohn liegt bei 9 € und gilt für den Helferbereich. Der zweite Mindestlohn, gültig für Facharbeiter, in Höhe von derzeit 9,80 € musste auch für Ostdeutschland neu verhandelt werden. In der Baubranche der alten Länder waren die Verhandlungen erfolgreich.

Wenn sich die Arbeitgeberverbände im  ostdeutschen Bauhauptgewerbe in der Verhandlung über den Mindestlohn 2 nicht bewegen und an den Verhandlungstisch nicht zurückkehren, wird es ab 1.September  2008 keinen Mindestlohn für qualifizierte gewerblich Beschäftigte im ostdeutschen Bauhauptgewerbe geben. Verheerend ist das gerade für die Bauleute im Osten, weil viele kleine und mittelständische Firmen nicht tarifvertraglich gebunden sind und nur den Mindestlohn zahlen. Mit der Kürzung um 0,80 €/h ergibt sich eine faktische Lohnkürzung um ca.140, 00 €/Monat. Nach Aussagen von Klaus Wiesehügel, Vorsitzender der IG BAU, ist der ausgehandelte Mindestlohn 2 für das westdeutsche Bauhautgewerbe nicht mehr zu halten, wenn es zu keinem Abschluss mit den ostdeutschen Arbeitgebern über die zweite Lohngruppe bei den Mindestlöhnen kommen sollte. Aus diesem Grunde kann man, wenn es zu keiner Einigung im Osten kommt, von einem Szenario reden, was einem Flächenbrand gleichkommt. Wenn ein endgültiges Scheitern erfolgt, hat sich erneut Ostdeutschland als für die Arbeitgeberverbände günstiges Feld für Lohndumping gezeigt.

Der ostdeutsche Verhandlungsführer der IG BAU, Dietmar Schäfers, bringt seinen Unmut darin zum Ausdruck, indem er sagt:”Es kann doch nicht sein, dass ein kleiner sächsischer Landesverband die gesamte Tariflandschaft im Baugewerbe zerstört.”

Mit  dem Tarifkonflikt um den Mindestlohn 2 im ostdeutschen Bauhauptgewerbe droht zwölf Jahre nach der Verabschiedung des Arbeitnehmer - Entsendegesetzes der Zusammenbruch dieser Mindestlohnregelung. 

Die AG betrieb&gewerkschaft unterstreicht, dass wir im Besonderen die IG BAU in ihren weiteren Aktivitäten um die Erhaltung des Mindestlohnes 2 in Ostdeutschland unterstützen und die Arbeitgeber  auffordern, die Verhandlungen mit einem akzeptablen Ergebnis weiterzuführen und abzuschließen.
Um den sozialen Flächenbrand, der sich aus dem Verhalten der Unternehmerverbände Ost im Bauhauptgewerbe ergibt

zu verhindern, fordern wir die Landeverbände unserer Partei in den neuen  Bundesländern, die  dortigen Landtags- und die Kommunalfraktionen auf, ebenfalls die IG BAU vor Ort zu unterstützen und entsprechenden Druck auf die Unternehmerverbände auszuüben
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